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Ueueſte Ereigniſſe
Am Sonnabend hat die Begegnung Kaiſer Wilhelms mit König
Viktor Emanuel ſtattgefunden es wurden herzliche Trinkſprüche aus
gebracht

Laut Meldung mehrerer Blätter ans Madrid iſt die Reiſe des Königs
Alfonſo von Spanien nach Duttſhland beſchloſſen

Fürſtbiſchof Kopp hat den Strafantrag gegen den Redakteur des
polniſchen Blattes Gornoslazak zurückgezogen worauf das Verfahren
eingeſtellt wurde

Auf der Werft des Vulkan in Stettin lief am Sonnabend der kleine
Kreuzer Lübeck vom Stapel der erſte Kreuzer der für die deutſche
Marine mit Turbinenbetrieb erbant iſt

General Kuropatkin iſt nunmehr im Hauptquartier Mukden ein
getroffen

Die Monarcheubegegnung in Neapel
Halle 28 März

Am Sonnabend hat nunmehr die angekündigte Begegnung zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und König Viktor Emanuel ſtattgefunden Letzterer
traf um 11 Uhr vormittags begleitet von den Miniſtern Tittoni und
Mirabello in Neapel ein Vor der Ankunft des Königs beſuchte der
Kaiſer im ſtrengſten Jnkognito im Zivilanzug mit weichem Hut die
Deutſch zoologiſche Station erwartet und geführt vom Stationsleiter
Proſeſſor Dohrn und ſeinem Aſſiſtenten Auf die Hohenzollern zurück
gekehrt empfing der Kaiſer die drei älteſten Mitglieder der deutſchen Kolonie

den deutſchen Pfarrer Ellger ſowie den Direktor der deutſchen Schule in
Neapel Herrn Kleber den der Monarch zu ſeinem 25 jährigen Dienſt

Da die Abſperrungen im Kriegshafen ſehr
ſtreng waren ſpielte ſich die Begrüßung zwiſchen dem Könige Viktor
Emanuel und den Neapolitanern in den Straßen ab Der italieniſche
Monarch fuhr bevor er zur Hohenzollern kam durch die Stadt
in einer Galakaroſſe unter Vortrab von Karabinieri zum Palazzo Reale
Um 12 Uhr 30 Minuten traf König Viktor Emanuel am Kriegshafen ein
An der Landungsſtelle hatte eine aus Marineſoldaten und Jnfanteriſten
kombinierte Ehrenkompagnie Aufſtellung genommen die Geſchütze der

italieniſchen und deutſchen Schiffe feuerten den Salut in den Ragen
fanden die Matroſen und riefen Evviva il Re Es war ein feſtliches
Schauſpiel das hier in dieſer großen einſamen abgeſchloſſenen Szenerie

um ſo eindringlicher wirkte Als das Motorboot des Königs ſich der
Hohenzollern näherte ertönte von dem Kaiſerſchiff die Marcia Reale

An der Treppe ſtand in Marine Uniform mit dem Bande des Annunziaten
ordens der Kaiſer ſalutierend und den König erwartend der das Orauge

band vom Schwarzen Adlerorden angelegt hatte Die Begrüßung war
üderaus herzlich Die Monarchen umarmten und küßten ſich der König
ſtellie dem Kaiſer den Miniſter des Aeußeren Tittoni vor der Kaiſer be
grüßte dieſen durch Händedruck

Bei der Tafel auf der Hohenzollern ſaß der Kaiſer zwiſchen dem
Miniſter des Aeußeren Tittoni und dem Generalleutnant Bruſati Dem
Kaiſer gegenüber ſaß der König zwiſchen dem Fürſten zu Fürſtenberg
und dem deutſchen Botſchafter Grafen v Monts Rechts von Tittoni
folgten Admiral Hollmann Generalleutnant Tartiti Generalleutnant Graf
v HülſenHaeſeler Kontreadmiral Reynaudy Bürgermeiſter Marcheſe del
Canetto links von Bruſati General der Infanterie v Pleſſen Vizeadiniral
Gualterio Hausmarſchall Freiherr v Lyncker ZJeremonienmeiſter Graf
Premoli der Kommandant des Friedrich Karl Kapitän zur See Merten
Muſeumsdirektor Pais rechts von dem Fürſten zu Fürſtenberg Admiral
Morin Admiral Freiherr v Senden Bibran Generalmajor di Majo Ge
ſandter v Tſchirſchky und Bögendorff Präfekt Graf Carraciolo links von
dem Grafen v Monts Generalleutnant Valles Generalleutnant v Scholl

Kontreadmiral Amoretti General à la suite v Löwenfeld Fregatten
kapitän di Caſelinow uſw Während des Diners brachte König Biktor

Emanuel folgenden Trinkſpruch in italieniſcher Sprache aus
Jndem ich Euer Majeſtät lebhaft begrüße gebe ich der Freude

Ausdruck welche ich beim Wiederſehen mit Eurer Majeſtät einpfindeJn Eurer Majeſtät erkenne ich und mein Volk den treuen und

ſicheren Freund Die Bande welche glücklicherweiſe ſeit vielen Jahren
unſere beiden Staaten unter ſich und mit dem gemeinſamen Verbündeten

vereinigen waren bis jetzt das ſtärkſte Bollwerk des Friedens in
Europa Dieſe Bande müſſen neu belebt werden durch das
Vertrauen auf den Bund und durch die Gefühle unſerer Völker welche
in der Vergangenheit durch die Aehnlichkeit der nationalen politiſchen
Ziele zuſammengeführt wurden und jetzt beſeelt ſind von dem gleichen
Streben nach einer Zukunft des friedlichen Fortſchrittes Mit dieſen
Gefühlen trinke ich auf das Wohl Eurer Majeſtät Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin der ganzen kaiſerlichen Familie und der ruhmreichen deutſchen
Nation

Die Muſik ſpielte dann die deutſche Hymue worauf der Kaiſer in
deutſcher Sprache erwiderte

Wenn auch um von harter Arbeit auszuruhen mein Weg mich an
die herrlichen Geſtade des ſchönen Vaterlandes Enerer Majeſtät geführt

hat ſo folge ich dabei doch auch zu gleicher Zeit dem Zuge meines
Herzens welches mich wie alle meine Landsleute immer wieder zu
dem gaſtfreien und ſympathiſchen italieniſchen Volke zurück
führt Jch habe heute die Ehre zum erſten Male Euere Majeſtät auf
dem Boden eines deutſchen Kriegsſchiffes zu begrüßen und ich tue das
mit einem Herzen voll Dank für den ſchönen und herzlichen Will
kommen den Euer Majeſtät mir ſoeben ausgedrückt haben Oer
Dreibundgedanke iſt feſt und ſicher in die Seelen von Euer
Majeſtät Untertanen eingegraben und der Bund den unſere erlauchten
Vorfahren mit dem erhabenen Haupte des Hauſes Habsburg geſchloſſen
haben iſt zum Segen für unſere beiden Völker für die Völker des
Dreibundes und für ganz Europa geworden Er iſt ein feſtes Bollwerk
des Friedens geworden unter deſſen Schutz ſich die Nationen in fort
ſchreitender und friedlicher Entwicklung befunden haben von der wir
auch hier in der ſchönen Stadt Neapel herrlichſte Zeugniſſe ſehen Feſt
meinen übernommenen Verpflichtungen entſprechend bitte ich nunmehr
Euer Majeſtät angeſichts der ſtolzen italieniſchen Flotte deren Flagge
mit der unſerigen gemeinſam weht angeſichts des herrlichen Golfes
deſſen Geſtade von poetiſchem Hauch von Poeſie und Geſchichte um
woben ſind das Glas erheben und auf Euer Majeſtät Wohl leeren zu

e

dürfen Bevo alla salute delle Loro Maesta il Re e la Regina
dell esercito e della otta tanto pravi e del popolo Italiano tanto
simpatieo

Die Muſik ſpielte ſodann die Maria Reale Nach der Tafel prome
nierten beide Monarchen eine zeitlang auf Deck allein Hiernach erwiderte
der Kaiſer den Beſuch des Königs auf dem italieniſchen Kreuzer Agordat
und beſichtigte das Schiff Beide Monarchen fuhren dann in dem Boote
des Königs zu dem in Ausrüſtung ig befindlichen Panzerſchiffe Benedetto

Brien welches eingehend beſichtigt wurde Zuletzt wurde der Friedrich
Carl beſichtigt Von hier geleitete der König den Kaiſer an Bordder Hohenzollern zurück und verabſchiedete ſich hier aufs herzlichſte von

ihm Unter dem Salut aller Kriegsſchiffe verließ der König um 5 Uhr
den Hafen Von beiden Monarchen wurden hohe Ordensauszeich
nungen verliehen

Der Popolo Romano ſchreibt Die Sympathie und die Be
wunderung für Kaiſer Wilhelm II ſind im italieniſchen Volke ſo
allgemein geworden daß jedes Mal wenn er unſer Land beſucht dieſes
ein Gefühl lebhafter Genugtuung empfindet wie eine Familie bei der
Ankunft eines treuen und genialen Freundes Der Vorliebe des deutſchen
Kaiſers für unſer Land entſpricht vollſtändig die Dankbarkeit welche die
Italiener für ihn empfinden der in glücklichen Augenblicken wie in ſchmexz
lichen Umſtänden ſich für Jtalien ſtets teilnahmsvoll und zärtlich erwieſen
hat Das leitende römiſche Blatt führt weiter aus wenn es auch nicht
wiſſe ob die Begegnung beider Herrſcher als ein beſonderes Ereignis der
internationalen Politik anzuſehen wäre ſo ſei dieſe Begegnung doch jeden
falls ein Zeichen der Feſtigkeit der herzlichſten Beziehungen beider Dynaſtien
und beider Völker wie der Harmonie unter den Mächten des Dreibundes
der jetzt allgemein als Friedensbündnis angeſehen werde Das Blattſchließt mit dem Wunſche daß Rom den großen mächtigen Freund bald

wiederſehen möge und erwidert die Gefühle des deutſchen Volkes bei dieſer

Gelegenheit Unter dem Titel Auch wir widmet der Oſſer
vatore dem Kaiſer einen geradezu enthuſiaſtiſchen Leitartikel Nachdem
der vatikaniſche Offiziofus die Schattenſeiten der falſchen Ziviliſation ge
geißelt die im Kampf gegen die Kirche beſtehe 1obt er die wahre Zivili
ſation des durch die Läuternng des Kulturkampfes auf eine gute Bahn
gelenkten Deutſchlands Zum Schluſſe erſchöpft fich der Oſſervatore in
einem Hymnus auf den Kaiſer und ſeine Regierung als Verkörperung
dieſer neuen ziviliſatoriſchen Politik die Deutſchland zu einem der fort
geſchrittenſten und ziviliſierteſten Völker mache Der Artikel ſchließt mit
dem deutſchen Gruße Willkommen

Das italieniſche Parlament hat den Beſuch Kaiſer Wilhelms
zum Anlaß einer Kundgebung für die politiſche Freundſchaft beider Länder

genommen Santini führte aus er glaube im Sinne des Hauſes zu
handeln wenn er den Präſidenten bitte Kaiſer Wilhelm und König Viktor
Emanuel die Gefühle zu erkennen zu geben welche das italieniſche Parla

ment für ihr neues glückliches Zuſammentreffen hege Er entbiete
den beiden Monarchen ſeinen Gruß und wünſche daß die Zuſammenkunft

den bisherigen ruhmreichen Frieden für lange Zeit beſiegeln möge Bei
fall Präſident Biancheri machte unter Hinweis auf die Bande der
Freundſchaft welche die deutſche und die italieni che Nation umſchlingen

den Vorſchlag das Haus möge ſeiner Freude über den durch die beiden
Souveräne repräſentierten Bund der beiden Länder in einem Telegramm

an König ieſer Vorſchlag Biancherisfand die einſtimmige Billigung des Hauſes
Viktor Emanuel Ausdruck verleihen

Eva
Roman von B Corony

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Unnötig vielleicht inſofern als ich nicht hoffen darf Dich

anderen Sinnes zu machen aber eine Notwendigkeit für mich
weil ich mir das Bewußtſein wahren will Dich ehrlich und
eindringlich gewarnt zu haben

Vor was Du kennſt ja Eva nicht einmal
Jch kenne ihre Eltern und die Verhältniſſe in welchen ſie

aufgewachſen iſt Ueber Jlka von Terrey kurſieren traurige
Gerüchte und Brauneck iſt ebenfalls kein Mann von ſtrengen
Grundſätzen Die Beiſpiele welche ſie vor Augen hatte konnten
nur von ſchlimmer Wirkung geweſen ſein und ganz dazu an
getan einem jungen leicht empfänglichen Gemüt den Schmelz
der Unſchuld und die holde Unuerfahrenheit z rauben Niemand
wachte über das Mädchen niemand behütete es vor üblen Einiüſen

Sie ſelbſt verſchloß ihnen ihre Seele und fühlte ſich ab
geſtoßen von der materiellen Geſinnungsart des Vaters
8 Ob ſie aber auch gegen das viel feinere und gef fährlichere

Giſt welches ihr vielleicht von der Mutter eingeimpft wurde
gef eit war

Warum willſt Du Zweifel in mir wecken und meinen
Frieden ſtören Es wird natürlich nicht zu umgehen ſein daß
r Frau von Terrey bei Gelegenheit unſerer Hochzeitsreiſe

einen kurzen Beſuch abſtatten doch von da an halte ich ſie
meiner Eva fern

Aber die Welt
ſagen

Jch habe ſie mein Uebergewi cht wohl zur Genüge fühlen
aſſen Man mag den Staatsanwalt von Dürrenberg beneiden
ind e inden doch niemand wird ihn für fähig halten eine
icherliche R olle zu ſpielen und Bosheit und Klatſchſucht dürften

die Frau verſc chonen welche ſeinen Namen trägt

Kurt Was wird die Welt dazu

t

Ein Ausdruck des Stolzes und unerſchütterlichen Selbſt
vewußtſeins ſpiegelte ſich in ſeinem Antlitz

Die Majorin ſtrich mit der weißen kräftigen Hand mehr
mals über das gran glattgeſcheitelte Haar

Dein iſt die Entſcheidung und die Verantwortung KurtDaß ich Dir Heil und Segen wünſche glaubſt Du mir hoffentlich

Unter dieſen Umſtänden kann mir Dein Haus natürlich nicht
länger als Heimſtätte dienen Jch werde zu meinem Sohn
ziehen

Jſt das Trotz oder übertriebene Beſcheidenheit

fuhr er heftig auf
Keines von beiden Einesteils bin ich Dir

dankbar um gegen Deine Wünſche ſo zu ſagen Front machen
zu wollen und anderſeits unterſchätze ich meine Verdienſte nicht

Was den armen Arno betrifft ſo war und blieb ich machtlos
doch unſere Grete wuchs unter meinem Schutz zu einem Weſen
einpor an dem Gott und Menſchen ihre Freude haben wühſen
Ohne Eigendünkel darf ich mir das u ausſtellen daß ich
ihr die früh geſchiedene Mutte erſetzter Nach Kräften und mitunermüdlichem Eifer kam ich meinen Verwflichtungen tach

Wer ſollte das leugnen Nur Dein eigener Wille könnte
Dich zwingen uns zu verlaſſen

Wir müſſen abwarten wie Deine künftige Frau darüber
denkt Kurt Wenn man mich nicht als überflüſſiges Möbel
behandelt und in die Ecke zu ſtoßen verfucht bleibe ich gern
weil ich der Meinung bin daß Margarete meiner noch bedarf
aber für eine untergeordnete Rolle tauge ich nicht und wenn
man ſie mir zumutet gehe ich meiner WegeDahin wird es micht kommen verſicherte er

Schulter klopfend

w J

Dorothea

zu aufrichtig

ihr auf die
u nur auch Du meiner Eva kein

engherziges Vorurteil entgegen
Wenn ſie anders geartet iſt als ihre Eltern dann werde

ich mich freuen und ihr mit warmer Freundſchaft zur Seite
ſtehen Nun laß uns die Kinder rufen Was einmal feſt be
ſchloſſen wurde müſſen ſie je eher je lieber erfahren

Sie trat unter die geöffnete Tür Grete Arnol
tönte ihre ſonore Altſtimme durch den Garten

Waſſerroſen in dem lichten Haar und auf der h uſt eilte
Margarete herbei Jhr folgte langſam und automatenhaft dieAthletengeſtatt des Bruders

Hört was ich Euch zu ſagen habe begann Dürrenberg
ihnen beide Hände reichend

Als er i Mitteilung zu Ende war ſtieg Gretchen
auf einen Schemel ſchlang beide Arme um den Hals des Staats
anwalts und jauchzte mit kindlicher Freude Alſo eine Mama
die beinahe ebenſo jung iſt wie ich und mit der ich ſcherzen
und lachen kann bringſt Du mir O das iſt ſchön das iſt

3 f J n d 9 eherrlich Wir werden wie Schweſtern ſein Wann lerne ich

5 V M n I 3 4 Jſie kennen Nicht wahr wir fahren nach Gut Brauneck O
wie ich mich freue wie ich mich freue

Urrenberg an feinen Sol ynUnd Du Arno wandte ſich Dü
inge Menſch dumpf grollend544 J rJch mag ſie nicht ſtieß der j

hervor

Wie
Auf dem Bilde das in meiner Schlafſtube hängt iſt die

Mama und eine andere mag ich nicht
Du wirſt ſie ni ichtsdeſtoweniger freundlich und ehrfurchts

voll begrüßen
Der Staatsanwalt richtete den zwingenden Blick feſt und

gebietend auf ſeinen Sohn doch deſſen gewöhnlich ſo ſchlaffen
Züge hatten jetzt einen wilden trotzigen Ausdruck und aus den

matten Augen zuckte es wie fahle Blitze
Gehorche ſagte Dürrenberg ſtrengEin ziſchender Laut kam über d die Lippen des jungen Mannes

und ſeine Hände ballten ſich
Du haſt Dich zu fügen wenn ich befehle

der Staatsamwal2 u

Da i MStill Kurt 0 kom in zum le flüſt erte
wiederholte

Dorothea haſt g zwiſchen die beiden trekend Gönne ihm Zeit
Er wird ſchon anders ruhiger werden Geh ArnoJ 44 e



Seite 2
Am Sonntag ſandte König Biktor Emanuel folgendes Telegramm

an Kaiſer Wilhelm
Jch danke Dir von ganzem Herzen für Deinen liebenswürdigen

herzlichen Empfang und ſpreche Dir nochmals aus welches Vergnügen

Dienstag

ich empfunden habe als ich Dich wiederſah Der Präſident der De
putiertenkammer telegraphiert mir ſoeben daß die Kammer mit Ein
mütigkeit einen Antrag angenommen hat der den Gefühlen der Ehr
erbietung und Bewunderung vor dem mutigen Herrſcher der deutſchen

Nation Ausdruck geben ſoll Jndem ich mich dieſen Gefühlen an
ſchließe beeile ich mich mit der größten Genugtuung Dir hiervon
Kenntnis zu geben Victor Emannel
Laiſer Wilhem antwortete mit folgendem Telegramm

Sr Majeſtät dem König von Jtalien Rom Jch habe ſoeben Dein
liebenswürdiges Telegramm erhalten für das ich Dir lebhaft danke
Die Stunden welche ich mit Dir zuſammen habe verbringen können
waren nur zu kurz und ich werde ſie ſtets in beſter Erinnerung be
wahreu Die Nachricht von dem einmütigen für mich ſo ſchmeichel
haften Beſchluſſe der Deputiertenkammer die Du mir mitteilſt gewährt
mir eine lebhafte Genugtunng Jch empfinde ganz den hohen Wert
desſelben und beglückwünſche mich dazu im Jntereſſe unſerer beiden
Nationen Die Vertreter des italieniſchen Volkes haben die Aufrichtigkeit
der Gefühle der Freundſchaft und Sympathie richtig gewürdigt welche
mich und das deutſche Volk gemeinſam für Italien beſeelen Jch drücke
Dir auf das herzlichſie die Hand Wilhelm

Der Krieg iDer Krieg in Oftaſien
Halle 28 März

Jn ganz merkwürdiger Weiſe ſucht General Kuropatkin der nun
mehr in Charbin eingetroffen und auch vom dortigen Biſchof geſegnet
worden iſt der Welt ſeine hervorragenden ſtrategiſchen Quali
täten klar zu machen Wenn hochtrabende Worte allein genügen würden
um kriegeriſche Erfolge zu erringen wäre der Feldherrnruhm des der
jeitigen ruffiſchen Obergenerals in Oſtaſien längſt feſt begründet So
aber erinnert ſeine redſelige Zuverſicht für die die bisherigen ruſſiſchen
Waffenerfolge durchaus keinen Anlaß bieten viel eher an die Fanfaronaden

ſeines franzöſiſchen Paradekollegen Bounlanger als an das Verhalten
der ſiegreichen Feldherren aller Zeiten Das Vorgehen der Japaner alle
Vorkommniſſe zu Waſſer und zu Lande nach Möglichkeit im Dunkeln zu
halten iſt dagegen militäriſch viel vertrauenerweckender Das Verhalten
der japaniſchen Heeresleitung gegenüber den fremden Zeitungskorreſpon
denten die allem Anſchein nach erſt dann den Kriegsſchauplatz betreten werden
wenn der ſtrategiſche Aufmarſch der japaniſchen Armee vollendet ſein wird

das ſoll heißeu wenn vorzeitige Angaben über Truppenbewegungen keinen
beſonderen Schaden mehr anrichten können beweiſt zur Genüge wie richtig
dieſelbe im Gegenſatz zu Kuropatkin den Wert des Geheimniſſes für mili
täriſche Erfolge bewertet Ueberdies ſcheint es trotz aller amtlichen Ver
ſicherungen mit den Transportverhältniſſen auf den ſibiriſchen Bahnlinien
nicht eben gerade am beſten zu ſtehen Einer arſtlichen Bekanntgabe des
puffiſchen Kriegsminiſters zufolge ſollen erſt 100000 Mann ſejt Kriegs
ausbruch mittels der ſibiriſchen Eiſenbahn befördert worden ſein Das
klingt wenig zuverſichtlich und läßt auf große Transport ind Ver
pflegungsſchwierigkeiten ſchließen General Kuropatkin dürfte daher erſt der
geregelten Sicherung ſeines Truppenerſatzes und des Verpflegungsnach
ſchubes ſein ganz beſonderes Augenmerk zuzuwenden haben ehe er an die
Verwirklichung ſeines angekündigten Eroberungszuges nach Japan denken
kann Die bevorſtehenden Verſuche der Japaner an einem oder mehreren
Punkten der ſüdmanſchuriſchen Küſte beſonders an der Mündung des
Ligofluſſes der eben eisfrei geworden iſt größere Truppenmengen zu
landen beginnen nun den Ruſſen wegen der damit verbundenen Um
gehungsgefahr für ihre derzeitigen Poſitionen ernſtliche Beforgniſſe zu ver
urſachen Nach nenerer Meldung iſt Kuropatkin am Sonntag im Haupt
quariier Mukden eingetroffen

Der Londoner Times wird aus Söul den 24 d M telegraphiert
Marquis Jto hielt am Dienstag im Auswärtigen Amt bei einem Diner
eine Rede die auf die Koreaner einen großen Eindruck machte Er
ſchilderte wie ſich Japan ſchrittweiſe vom orientaliſchen Weſen losgemacht
hadbe und bot den Koreanern Japans mühſam gewonnene Erfahrung als
Unterſtützung an Er forderte ſie auf nicht mehr bloß ihren eigenen Weg
zu gehen und für den Vorteil des Landes zu wirken Handelten ſie nach
dieſem Rat ſo würden ſie ihre nationale Unabhängigkeit behalten
die ſonſt unvermeidlich in eines der Reiche aufgehen würde die jetzt auf
koreaniſchem Gebiet im Kampfe liegen

Laut Meldung aus Petersburg telegraphierte Vizeadmiral Makarow

dem Kaiſer aus Port Arthur unter dem 27 Jch berichte allerunter
tänigſt daß hente nacht 2 Uhr der Feind einen zweiten Verſuch gemacht
hat den Cingang der inneren Reede zu ſperren Zu dieſem Zwecke

GeneralAnzeiger für Ha
entſandte er vier große Handelsdampfer begleitet von ſechs Torpedobooten
zum Eingang Die feindlichen Schiffe wurden rechtzeitig im Lichte der
Scheinwerfer bemerkt und von den Batterien ſowie den Wachtſchiffen Bobr
und Otwaſchuy beſchoſſen Um einem Durchbruch der feindlichen Schiffe
zu begegnen trat der Kommandant des Wachttorpedobootes Sfilny Leut
nant Krinitzki dem Feinde entgegen und zerſtörte durch einen Torpedo den

Bug des vorderen japaniſchen Dampfers Dieſer wandte ſich nun rechts
ihm folgten zwei andere Dampfer ſo daß alle drei mehr rechts vom Ein
gang auf Land gerieten Der vierte Dampfer ging links und ſank eben
falls ſeitwärts des Fahrwaſſers Das Torpedoboot Sſilny nahm nun den
Kampf mit den ſechs feindlichen Torpedobooten auf dabei wurden der
Ingenieur und ſechs Mann getötet der Kommandant und zwölf
Mann verwundet Am Morgen kamen feindliche Linienſchiffe und eine
Abteilung Kreuzer in Sicht Jch ging mit der mir anvertrauten Flotte
dem Feinde entgegen Der zweite Verſuch der Japaner den Eingang von
Port Arthur zu verſperren iſt dank der energiſchen Abwehr durch die
See und Landſtreitkräfte ebenſo wie der erſte mißglückt der Eingang zum

Hafen iſt vollkommen frei geblieben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 März Hofnachrichten Der Mutter des bei
Owikokorero gefallenen Hauptmanns von François Generalin von
Frangois ſandte die Kaiſerin folgendes Telegramm Tief erſchüttert
durch die Nachricht unſeres unglücklichen letzten Gefechts bei Owikokorero
bei dem eine große Anzahl tapferer junger Offiziere ihr Leben fürs Vater
land ließen drängt es mich Jhnen liebe Frau von Frangçois ganz be
ſonders mein Beileid beim Tode Jhres Herrn Sohnes auszuſprechen Der
Herr bat große Opfer von Jhnen zum Beſten des Vaterlandes verlangt
Er wird Jhnen auch Kraft verleihen dieſen erneuten Schlag zu ertragen
Da meine ſechs Söhne die Ehre haben den Rock ihres Königs zu tragen
werden Sie verſtehen daß ich von Herzen den Schmerz einer ſo ſchwer
geprüften Mutter teile

Die Reiſe des Königs Alfonſo von Spanien nach
Deutſchland iſt nunmehr beſchloſſen Geplant war ſie längſt aber die
Entſcheidung hat doch erſt die Monarchenzuſammenkunft in Vigo gebracht
Nicht ohne eine leicht erklärliche Befangenheit hat der junge König der
Begegnung in Vigo entgegengeſehen Kaum achtzehn Jahre alt trat er
dem mächtigſten Herrſcher Europos deſſen Energie und vielſeitige Begabung
er bewundert gegenüber Mit dem ihm eigenen Feingefühl hat Kaiſer
Wilhelm ihm über dieſe Verlegenheit ſchon bei der erſten Begrüßung
hinweggeholfen Zu der Verehrung für den Kaiſer hat ſich nun noch eine
warme Zuneigung geſellt während andererſeits auch der Kaiſer von dem
jungen König einen ſehr ſympathiſchen Eindruck empfangen hat

Militär Oberpfarrer Göns iſt auf Befehl des Kaiſers von
Berlin nach Italien gereiſt und hat ſich an Bord der Hohenzollern
begeben Der Herr Oberpfarrer wird am Gründonnerstag dem Kaiſer
und ſeinem Gefolge das heilige Abendmahl reichen und am Karfreitag
ſowie an den beiden Oſterfeiertagen predigen Oberpfarrers Göns iſt durch
den Religionsunterricht den er den jungen Prinzen für die Konfirmation
erteilte mit dem Hofe in näheren Verkehr getreten Den Prinzen Adalbert
hat er in ſchwerer Stunde in Homburg konfirmiert als die Kaiſerin Friedrich
im nahen Cronbeag mit der tödlichen Krankheit kämpfte Herr Göns
hatte den Vorzug vor ſeiner Abreife von der auf Schloß Bellevue
weilenden Kaiſerin empfangen zu werden die ihm Grüße an den Kaiſer
auftrug

Nach einer franzöſiſchen Meldung will Mr Chamber
lain der ſich gegenwärtig im Süden befindet zum Zwecke eines Zuſammen
treffens mit dem Kaiſer ſeinen Aufenthalt in Palermo ſo lange aus
dehnen bis der Kaiſer dort anlangt Wie die T von beſtunterrichteter
Seite hört kann unter dieſen Umſtänden ein Zuſammentreffen zwiſchen
dem Kaiſer und Mr Chamberiain als möglich gelten wenn auch ein
beſtimmter Termin dafür noch nicht feſtſteht

Die Schloßgarde Kompagnie kann am 30 März auf ein
Töjähriges Beſtehen zurückblicken Durch Kabinetts Order des Königs
Friedrich Wilhelm III vom 30 Mär 1829 wurde eine Garde Unteroffizier
Kompagnie errichtet welche die Königlichen Schlöſſer und Güter be
aufſichtigen und bei feierlichen Gelegenheiten den Wachdienſt im Jnnern
verrichten ſollte Seit ihrer Errichtung hat die Kompagnie zur Zeit den
19 Kommandeur Es iſt dies ſeit dem 22 März 1902 der dienſttuende
Flügeladjutant Oberſtleutnant v Plüskow Jhm unterſtellt iſt der
Hauptmann Süß ſowie zur Dienſtleiſtung kommandierte Oberleutnants
und Leutnants

Handelsminiſter Möller wird im Laufe des Sommers eine
Studienreiſe nach den Vereinigten Staaten antreten wenn nicht
unvorhergeſehene Ereigniſſe den zur Zeit beſtehenden Plan umſtoßen Die
Reiſe auf der auch die St Lomiſer Weltausſtellung beſucht werden ſoll
wird vorausſichtlich acht Wochen dauern Dazu bemerkt die Nat Korreſp
Zu den Perſönlichkeiten in hervorragender Stellung welche in abſehbarer
Zeit nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika zu reiſen beabſichtigen
gehört der preußiſche Handelsminiſter Möller Mehrfach beſteht die Meinung
ſeine Abſicht eine Reiſe über das große Waſſer zu unternehmen hänge
zuſammen mit Pfänen wegen Abſchlüſſe neuer Handelsverträge mit
den Vereinigien Staaten Wir glauben nicht fehlzugehen wenn wir an
nehmen die nächſte Zeit ſei wenig dazu angetan ſelbſt wenn ſie irgendwo
auftauchen könnte derartigen Wünſchen oder Plänen förderlich zu ſein
Bevor nicht die Präfidentſchaftswahlkampagne annähernd ihren Abſchluß
gefunden haben wird läßt ſich ſchwer abſehen welche Ausſichten die Ver
handlungen haben dürften die auf eine Beſſerung des handelspolitiſchen

fügte ſie laut hinzu Ueber all das ſprechen wir morgen
ganz friedlich und ausführlich Gute Nacht

Er wandte ſich ab ſtieg mit ſchweren ſchleppenden Schritten
die Stufen hinunter und ging dem Hauſe zu

Jch mag mag mag ſie nicht nicht murmelte
er und jedesmal wenn er dieſes Wort hervorſtieß trat ſein
Fuß ſo wuchtig auf als gälte es ein giftiges Reptil zu zer
treten

3 Kapitel
Mit Recht hatte der Staatsanwalt vorausgeſetzt daß nie

mand ihn für fähig halten würde jemals eine lächerliche Rolle
zu ſpielen Seine Verlobung mit Eva Brauneck erregte Er
ſtaunen und wohl auch Mißbilligung aber keinem fiel es ein
darüber zu witzeln Dürrenhergs Perſönlichkeit und ſein ganzes
Weſen waren nicht geeiguel die Pfeile des Spottes darauf
abzudrücken

Reiche Geſchenke brachte der Poſtbote nach Gut Brauneck
Zwiſchen Atlaswogen und Spitzengerieſel ſtand Eva lächelnd
und raſch atmend vor dem großen Spiegel der ihr ein ent
zückendes Bild zurückſtrahlte und wenn ſie ſich ſo ſchön ſo
feenhaft geſchmückt ſah und bedachte daß das Leben für ſie
nun erſt beginnen ſollte ſtieg es ihr heiß vom Herzen bis in
die Wangen Sie hätte jubeln weinen und die Arme ſehn
ſüchtig nach einem ſtürmiſch verlangten Glück ausbreiten mögen

Oft war es auch als fliege mitten im Freudentaumel jäh
ein Schatten über ihre Stirn als verſuche die junge Braut
vergebens den Bann einer quälenden Erinnerung abzuſchütteln
aber dieſer Trübſinn hielt nicht lange an Alles zuckte und
zitterte vor Lebensfreudigkeit in dem Mädchen und wenn ſie
Dürrenberg jedesmal mit frohem Auffauchzen empfing ſo durfte
man ihr deshalb nicht den Vorwurf der Heuchelei machen
Für ſie war der ernſte ſtattliche Mann ein Märchenprinz der
ihr die Pforte zur Welt des Genuſſes öffnete

Von dem Staatsanwalt begleitet ſtatteten Frau von Dein
hard und Margareta einen kurzen Beſuch auf Gut Branuneck
ab Arno hatte ſich mürriſch geweigert mitzukommen Während

der Rückfahrt gab Gretchen ihrer neidloſen Bewunderung un
verhohlen Ausdruck indes die Majorin ſich auffallend ſchweigſam
verhielt Verſchiedene flüchtig hingeworfene Aeußerungen Evas be
ſchäftigten ſie unaufhörlich Es war etwas gar zu Ungezwungenes
und Lebhaftes in des Mädchens Weſen und Ausdrucksweiſe
etwas Burſchikoſes und Ueberlautes das nicht ſo recht in die
enggezogenen Grenzen einer gewöhnlichen der Etikette ent
ſprechenden Unterhaltung paßte Aber auf der alten Dame
kurze warnende Bemerkung erwiderte Dürrenberg Dieſer Vor
wurf trifft einzig Axel Er unterließ vieles was er ſeinem
Kinde ſchuldig geweſen wäre Doch das Verſäumte iſt noch
nachzuholen Es handelt ſich nur darum das Edelmetall von
den Schlacken zu befreien Evas überſtrömendes Temperament
betrachte ich als keinen Fehler Das iſt wie junger gärender
Moſt der mit der Zeit zum edelſten Wein wird

Wir wollen hoffen daß Du recht behältſt Kurt ſagte
ſie und wählte hierauf ein anderes Geſprächsthema An ſeinem
Willen und ſeiner Ueberzeugung ließ ſich ja ſo wenig rütteln
wie an einem Fels

Wenige Wochen ſpäter reiſten Braunecks nach der Reſidenz
Es gab noch mancherlei und in den erſten Mode
magazinen Umſchau zu halten Frau von Deinhards und
Margaretens Beſuch wurde natürlich erwidert Letztere um
armte die zukünftige junge Stiefmutter lachend und jubelnd und
bot ihr das Koſtbarſte was der Garten an ſeltenen Blumen
enthielt dar aber Eva furchte ſich enttäuſcht umblickend die
Stirn und fragte mit vibrierender Stimme

Wo bleibt denn Dein Sohn Kurt Hält er es für über
flüſſig mich zu begrüßen

Jch forderte ihn nicht auf herab zu kommen entgegnete
der Staatsanwalt kurz Du weißt ja daß er ein ſcheuer kränk
licher Menſch iſt

Darf er mir deshalb jede Rückſicht der Höflichkeit ver
weigern

Fortzetzung folgt

lle und den Saalkreis

Marine ſeinem Element übergeben wird

29 März Nr 75Gegenſeitigkeitsverhältniſſes zwiſchen Deutſchland und den Ver
Staaten von Nordamerika abzielen

Auf der Werft des Vulkan lief laut Meldung
Stettin am Sonnabend mittag in Gegenwart des Staatsſekretär
Reichsmarineamts v Tirpitz der für die kaiſerlich deutſche Mari e h
kleine Kreuzer Lübeck glücklich vom Stapel Die Namengebung doh
der präſidierende Bürgermeiſter von Lübeck Senator Dr Klug
dieſes der erſte Kreuzer der für die deutſche Marine mit Turbinende
erbaut iſt Bürgermeiſier Dr Klug hielt eine Anſprache welche m
Worten ſchloß Wir alle gedenken mit Liebe und Verehrung unſer
habenen Kaiſers des oberſten Kriegsherrn unſerer Rüſtung zur Se
warmen Herzens mit uns die Freude teilt daß ein neues Schiff e

Se Majeſtät der Kaiſer und
König Wilhelm hurra hurra hurra Darauf ward ein Telegramm e

den Monarchen abgeſandt 5 zDem Ehrenausſchuß für den 13 deutſchen Turntge in
Berlin ſind der Reichskanzler Graf Bülow Kultusminiſter Dr Seur
und Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein beigetreten de
Ehrenausſchuß gehören ferner an Oberbürgermeiſter Kirſchner Stadt
verordnetenvorſteher Dr Langerhans Polizeipräſident Dr v Borrie de
Vizepräſident des Provinzialſchulkollegiums Dr Lucanus Univerſität
profeſſor Geheimrat Dr Waldeyer der Direktor der Militärturnanſet
Major v Dittfurth die Unterrichtsdirigenten der Turnlehrerbild nes
anſtalt Schulrat Dr Küppers und Profeſſor Eckler der Abgeort a
von Schenckendorff Branddirektor Giersberg Stadtichulrat Dr Michael 3
Stadtrat Kaliſch ſtädtiſcher Oberturnwart Dr Luckow und der Vor ſt d
des Deutſchen Turnlehrervereins ſtädtiſcher Turnwart Schröer

e

le

v Wolski wegen Beleidigung des KardinalFürſtbiſchofs Kort
und der oberſchleſiſchen katholiſchen Geiſtlichkeit teilte der Vorſitzende m
daß dem ſtellvertretenden Landgerichtspräſidenten ein Telegramm de
Kardinals Kopp zugegangen ſei worin der Fürſtbiſchof ſeinen Straf
antrag gegen v Wolski zurückziehe Nach einer kurzen Erklärung des
Staatsanwalts verkündete der Vorſitzende daß der Gerichtshof nach erfolgte
Zurückziehung des Strafantrages die Einſtellung des Verfahre ne
beſchloſſen und Kardinal Kopp die Koſten des Verfahrens
werden Das B T bemerkt dazu Der moraliſchen Niederl
der oberſchleſiſche Klerus in dieſem Prozeß erlitten hat iſt nun auch d
formelle Niederlage gefolgt Die Schädigung die dem Deutſchtum
Oberſchleſien durch dieſen Prozeß ſeine Enthüllungen und ſeinen Ausgang
zugefügt worden iſt läßt ſich noch nicht völlig abſchätzen De
Magdb Ztg ſagt Die Zurückziehung der Klage bedeutet eine ſchwen

Niederlage des ultramontanen Klerus in Oberſchleſien und leider wirt
auch das Deutſchtum eine tiefe Schädigung durch die Enthüllungen de
Prozeſſes erleiden Das radikale Polentum hat Urſache genug zu der
Triumph und es wird ſo weit man die Agitation in Oberſchleſien kennt
die günſtige Gelegenheit ſich nicht entgehen laſſen mit vermehrten Kräiten
an die Bearbeitung der Waſſerpolacken heranzugehen

Zum Leipziger Aerzteſtreik wird gemeldet Die Einführung
des Diſtriktsſyſtems in Leipzig ſcheitert an der völlig geſchloſſene
Einigkeit der Leipziger Aerzteſchaft deren Vorgehen durch die ein
ſeitige Parteinahme des Kreishauptmanns von Ehrenſtein für den
demokratiſchen Kaſſenvorſtand ihren lokalen Charakter verloren hat und
zur Sache der geſammten Aerzteſchaft geworden iſt Die Leipziger Amts
hauptmannſchaft die in ihrer neuerlichen Verordnung den Kampf der
Aerzte gegen das Diſtriktſyſtem als vollkommen ausſichtslos bezeichnete
wird ſomit wohl in eine ſchwierige Lage kommen

Frankreich
Proteſt gegen die jüngſte Anſprache Pius X

Paris 27 März Der wie ſchon kurz erwähnt von der fran
öſiſchen Regierung gegen die jüngſte Anſprache des Papſtes
inſpruch hat folgenden Wortlaut Die von dem heiligen Vater anläßlich

des Joſeftages getanen Aeußerungen bilden eine öffentliche Beurteilung
und Kritik der franzöſiſchen Politik Dieſe Kritik kann umſo weniger
angenommen werden als keine einzige jener Maßnahmen auf die die
päpſtliche Anſprache hinwies den Beſtimmungen des die Beziehungen
zwiſchen dem heiligen Stuhle und Frankreich regelnden Konkordates
zuwiderläuft Die franzöſiſche Regierung hat deshalb die Pflicht in
formeller Weiſe bei Seiner Eminenz dem Kardinalſtaatsſekretär gegen dieſe
Anſprache zu proteſtieren welche ſie weder der Form noch dem Inhalt
nach zulaſſen kann Der Temps will wiſſen daß dieſe Einſpruchsnot
im Vatikan einen ziemlich großen Eindruck hervorgerufen habe
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalJokal Berichte iſt nur mit Quelenangabde gelattet

Halte 28 März
Durchreiſe Geſtern nachmittag um 3 Uhr 50 Min reiſten die

Prinzen Eitel Friedrich Auguſt Wilhelm und Oskar re
Preußen auf dem Wege nach Bafſel mit vier Minuten Aufenthalt durch
den hieſigen Bahnhof

Ein für die Stadt Halle a S wichtiger RNechtoſtreit de
ſchäftigte das Oberverwaltungsgericht Jn Giebichenſtein und Trotha ver
breiteten vielfach eingemietete Rübenſchnitzel üblen Geruch Die Poliz
behörde ging unmittelbar nach der Einverleibung mit dem Plane um
die durch die Ausdünſtung der aufbewahrten Rübenſchnitzel hervorgerufene
Uebelſtände zu beſeitigen Die Kommandit Geſellſchaft Gebr Nagel be
wirkte auf vier Grundſtücken Ablagerungen von Räbenſchnitzeln Bereits im
Jahre 1901 erließ die Polizeiverwaltung eine Verfügung an die Kommandn
Geſellſchaft in welcher derſelben aufgegeben wurde auf Grund eines vom
Kreisarzt eingeholten Gutachtens fortan für anderweite außerhald des
Stadtgebiets belegenen Lagerung der Rübenſchnitzel zu ſorgen Jm Le
der dieſerhalb zwiſchen der Polizeiverwaltung und der Kommandit Geſel
ſchaft geführien Unterhandlungen ſtand erſtere von ihrem Verlangen
Zu dem gleichen negativen Ergebnis führte ein im Jahre 1902 tat
gehabtes zweites polizeiliches Einſchreiten Endlich erging im April 198
an die Kommandit Geſellſchaft folgende Verfügung Jm abgelaufene
Winter haben Sie die auf Jhren Grundſtücken befindlichen Gruben am
Rübenſchnitzeln gefüllt und nur ein viertel davon verbraucht Dieſe Gruden
fallen ſchon jetzt durch den äußerſt unangenehmen Geruch der gelagerter
Schnitzel auf Dieſe können ohne große Schwierigkeiten an einem andere
Orte außerhalb des Stadtgebiets gebracht werden Jm Hinblick auf dieſen
Umſtand und daß aus der Sachlage ſich ergibt daß bei dieſer Schnißel
lagerung im Stadtinnern nicht zu duldende Mißſtände unvermeidlich ſind
wird Jhnen aufgegeben auf Jhren Grundftücken Rübenſchnitzel fernerdit
nicht mehr einzumieten gleichviel ob ſie zum alsbakdigen Verbrauch o
zu Aufbewahrungszwecken für längere Zeiit dienen Es folgt dann de
Aufforderung die gelagerten Schnitzel binnen 14 Tagen zu entſerner
ſowie die Strafandrohung Dieſe Verfügung focht die Kommandit Geſel
ſchaft nur bezüglich ihres Brennerei Grundſtücks Trothaerſtraße
mittels Beſchwerde an bezüglich der Entfernung der Schnitzel
den drei übrigen Grundſtücken fügte ſich die Geſellſchaft De
Regierungspräſident wies die Beſchwerde der Geſellſchaft als
begründet zurück worauf letztere die weitere Beſchwerde an
Oberpräſidenten der Provinz einlegte Letzterer erforderte ein ferner
Gutachten des Kreisarztes Jn demſelben heißt es u Die Aus
dünſtungen durch die Schnuitzel ſind inſofern geſundheitsſchädlich als 0
die Nachbarn mittels Schließen ihrer Fenſter dagegen ſchützen De
Aufenthalt in ſolch geſchloſſenen Räumen denen der notwendige Beder
an reiner Luft entzogen wird ſchädigt ſelbſtverſtändlich die Geſundheit de
Bewohner Der Oberpräſident lehnte darauf eine Abänderung des
ſcheides des Regierung spräſidenten umſomehr ab als erfahrungsmärt
auch beim alsbaldigen Gebrauch der Schnitzel immerhin eine meht
minder längere Lagerung derſelben erforderlich ſei Auch nehme die S
fahr in Folge der fortſchreitenden Bebauung des Terrarns nach der u
verleibung zu Nunmehr ſtrengte die Kommanditgeſellſchaft gegen de
Oberpräſidenten die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren an in welcher
geltend machte daß ſie das Brauereigrunſtück während der Kampagne z
täglichen vorübergehenden Unterbringung von etwa 5000 Zentner Schufe
nicht entbehren könne Von dieſen Schnitzeln würden auch große Quans
täten an Abnehmer verſendet Für die zur längeren Lagerung beſtimmt
Schnitzel habe die Gefellſchaft außerhalb des Standgebiets andere e
ſtücke erworben Der dritte Senat des Oberverwaltungsgerid
gab nach längerer Beratung der Klage ſtatt und erkannte auf Außerkrat
ſetzung der polizeilichen Verfügung Jn der Begründung wurde dere
s daß friſche Schnitzel nicht geſundheitsſchädlich ſeien de
aun die Berfügung auch die zum alsbaldigen Verbrauch beſtimanSchuidel einbegreife die alſo nicht geſf h ſind ſo annhte
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Nr 75 Dienstagefochtene Polizeiverfügung ein einheitliches Ganze bildet auch die
en erfügnng außer Kraft geſetzt werden

Unſere tiſche Sparkaſſe iſt am 1 Mai 1857 errichtet und
ſteht gegenwärtig in ihrem 46 Geſchäftsjahre Die Rech iungsergebniſſe
waren im Jahre 1903 günſtig Der Betriebsüberſchuß erreichte die Höhevon 354 454 25 Mk ie E nzahlut gen betrugen 14856 032 99 Mk
101631 Poſten die n dzahlungen dagegen 12803 110,63 Mk in
70 196 Poſten und die neu ausgefertigten Spartaſſendücher 10 182 Stück

Die Zahl am Schluſſe des Jahres vorhandenen offenen Konten belief
ſich auf 72669 mit einem Geſamtgutbaben der Intereſſenten von
es ob 33 Mk einſchließlich 1097519,07 Mk zugeſchriebene Zinſen

und die der geſchloſſenen Konten 6485 Während der Nennwert der Jn
haberpapiere von 15699 950 Mk auf 18191 250 Mk mithin umn 800 vt ſtieg erhöhten ſich die Hypothekenkapitalien von 18315 484,87

Mk auf 18800 269,87 Mk alſo um 484 785 Mk ge gen das Vorjahr
Die Zinſen gingen gut ein Von den Hypothekenzinſen blieben nur

ech ſelipos 89,62 Mk im Reſte Jn We waren Gelder nicht angelegt Der
Betriebsüberſchuß betrug 354 454,25 M k Hiervon iſt die eine Hälfte mit
177227,18 Mk an den Reſervefonds abgcführt während die ande

mit 177 227,12 Mk der Stadt für öffentliche Zwecke überwieſen werden
ſoll An die Stadt ſind bis Ende 1903 überhaupt 2117 450,15 Mk
Ueberſchüſſe gezahlt Der Reſervefonds hat jetzt eine Höhe von
2979805 Mk erreicht das ſind 7,51 Proz der geſamten E nlage Jn
dieſem Beſtande befindet ſich auch der S pezialRe ervefonds welcher
im Jahre 1902 zur Deckung von e verlu iſt inHöhe von 495 570 Mk Bei d r Pfennig Sparkaſſe befanden ſich

n Schluſſe des Jahre e bei den Ver rkaufsſtellen und in den Händen

551dere Halfte

J et wardenten t t vorden
de Sparer 27 980 Stüc c Marken a 0,10 Mk 2798 Mk Jm Jahre
1903 wurden an die Verkaufsſtellen abgegeben 39 100 Stück Marken
a 0,10 Mk 3910 Mk Zuſammen 67 080 m Marken a 0,10 Mk

6708 Mk Von der Sparkaſſe ſind in Zahlung genommen 3580 StückKarten a 10 Stück Marken 35 800 Stück W arken a 0,10 Mk

3580 Mk mithin Beſtand Ende 1903 31280 Stück Marken a 0,10 Mk
3 128 Mk

Poftaliſches Da der Reichshaushaltsetat für 1904 die verfaſſungs
mäßige Genehmigung noch nicht erhalten at muß die zum 6 April in
Ausſicht genommene Einrichtung der Poſtagenturen in Auerſtedt Kreis
Eckartsberga und Großgeſtewitz Kreis Weißenfels bis auf weiteres aus
eſetzt werden

Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben zum Beſten der
Verwundeten und r in Oſtaſien
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze zum Beſten der Verwundeten und Krankender beiden kriegführe Nationen verwendet werden ſollen und von der
Vereinsorganiſation vom Roten Kreuz dorthin geſandt werden werden
auf den preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen frachtfrei befördert Eskommen nur ſolche Sendungen in Frage die entweder an das Depot des

Zentralkomitees vom Roten Kreuz in Neubabelsberg gerichtet ſind oder
von dieſem abgeſandt werden

Stadttheater Für Dienstag iſt eine Wiederholung der Operette
Wiener Blut von Johann Strauß an igeſetzt Am Dienstag hat dasAbonnement des 4 Viertels z Giltigkeit Beamtenkarten werden umgetauſcht

Glucks Armide geht am Mittwoch zum 13 Male in Szene Die

5olche Güter die auf dem oſt
r

F

erſte Aufführung der Meiſterſinger findet am Donnerstag ſtatt Das
Abonnement iſt nicht aufg ehoben es gelten die üblichen Gaſtſpielpreiſe
Die Partie des Hans Sats ſingt Herr Hofopernſänger Hermann
Bachmann von ber Berliner Hofoper Einen impoſanten Eindruck wird
in dieſem Jahre der dritte at hinterlaſſen Der Chor wird durch die
Mitwirkung der Neuen Singakademie auf 100 Perſonen verſtä t
inkl der Soliſten des Balleits und der Komparſen etwa 200 Perſonen
auf der Bühne agieren werden

Neues Theater Am Dienstag wird Kadelburgs luſtiger Schwank
Familie Schierke wiederholt während am Mittwoch ein Bunter Abend

mit den CEinaktern Marienfäden Die Banauſenſchlacht und Ninette
im Schnee ſigttfindet

Auf has Paſſionskonzert unſeres Stadtſingechors welchesmorgen Dienstag abends 8 Uhr in der Marktkirche ſtattfindet machen
wir die Freunde e geiſtlicher Muſik nochmals aufmerkſam Die Eintritts
preiſe 150 1, 0,75 und 0,25 ſind ſehr niedrig bemeſſen

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreisdeſteht nunmehr 15 Jahre Zur Feier des Gründungstages hatte der
Verleger Herr Buchdricereibeſtser W Kutſchbach das geſamt e Perſonal
am Sonnabend in die Thalia Feſtſäle zu einer Feſtlichkeit ei geladen
an welcher auch einige Freunde des Hauſes Kutſchbach teilnahmei Der
große Saal des Etabüſſements reichte kaum zur Aufnahme der Erſchien
aus die bei generöſer Bewirtung durch gute Konzertmuſik der
Henſchel ſchen Kapelle namentlich aber durch ausgezeichnete Geſangsvortri äge
des BuchdruckerGeſangvereins GButenberg unter Leitung des Herrn Lehrer
aul Burghardt Cello Solis des Herrn Pfitzner ein Violinkonzertdes Herrn Henſchel jnn Trompeten Solo des Herrn Hecht und

kylophon Solo des Herrn Schröter vorzüglich unterhalten wurden
Stürmiſchen Beifall fanden auch die modernen Salon Experimente des
Herrn Direktor Ferroni und ſeines Dieners Jm V rlaufe des ſchönen

iehmer Erinnerungert daß wiſchen d dem Hauſe Kutſch

ial des General Anzeiger ein auf gegen

i 9

deſtes das allen Teilnehmern noch lange in ange
leiben dürfte wurde allſeitig k ti

bach und dem geſamten Perſon
onſtſta

eitigem Vertrauen beruhendes Gefühl der Zuſammengehörigkeit beſteht
wie es in unſerer Zeit ſelten iſt Ein Beweis dafür iſt die Tatſache daß
3 Verſonen welche ſeit der Gründung des Geſchäfts in demſelb n tätig
ſind das Feſt mitfeiern konnten Mit großer Genugmung wurde aber
auch feſtgeſtellt daß der General Anze eiger eine ſoglänzende Entwicklung genommen hat

S S Je e e

Sonnenschirme

Regenschirme

Verhauts u L ung er Rüäüäunme

Seueralruzetger für Halle und den Saalkreis
Kindergärtnerinnen Prüfung Jm Laegel ſchen Seminar

beſtanden alle 15 Prüflinge und zwar als Kindergärtnerinnen I Klaſſe
Frl Martha berg Holdenſtedt Elsbeth Hartberg Halle Klara Herrmann
J Hertha Könecke Seehauſen i Klara Nögel Halle Frieda Preiſigke
Delitzſch und Hedwig Schmalfuß Halle ferner als Kindergärtnerinnen
i Klaſſe Frl Antonie ,Faiſer Alſtedi Martha Morgenſtern Bertha
Münſter Helene Schärj Anna Sommer und Martha Ungefroren ſämt
lich ans Halle und endlich als Hanshaltungsſchülerin Frl Klara Steindach
Ammendorf Alle konnten infolge überreichlicher Nachfrage nach Kinder

gärti terinnen durch das Seminar ſogleich in entſprechenden Stellen unter
gebracht werden wie denn die Anſtalt überhaupt trotz ſtetig ſteigender
Zahl der Schülerinnen der Nachfrage ſelten gerecht werden kann Der
Abend des 27 vereinigte die Lehrer und Schülerinnen ſowie deren An
gehörige im großen Thal ia Feſtſaale zur fröhlichen Examenfeier unter

deren verſchiedenartigen Darbietungen die vom Turulehrer Herrn
Timpernagel eingeübten Reigen der Seminariſtinnen einen ſchönen
Beweis für den recht gut geleiteten Turnunterricht gaben

Schwerer Diebſtahl Jn der Nacht zum 27 d M iſt in dem
Geſchäftsladen a Herrn Uhrmachers Hermann Schindler Gr Ulrich
ſtraße 35 ein Einbruch ausgeführt wobei eine größere Menge Herren
und Damennhren in Gold Silber und Metall ſowie Armbänder ver
ſchiedene Ringe Uhrketten Münzen und eine Schachtel Bruchgold geſtohlen
worden ſind Das Grundſtück hat mit dem Bratwurſt Glöckle einen
gemeinſamen Hof Die Diebe ſind nun durch den Hofeingang in den
Laden gedrungen nachdem ſie ein verhältnismäßig ſchwaches Vorlegeſchloß
geſprengt hatten Anſcheinend hat man es mit einer reiſenden Diebes
geſellſchaft zu tun da aus verſchiedenen Städten ähnliche Diebſtähle ge
meldet werden Wir können nur wiederholt dringend anraten die Ein
gänge zu den Ge tslokalen durch gute Schlöſſer und feſte Türen nach
Mö lichkeit zu ſchü

S

Schwere Unfäge Die Witwe Löſchke Steg 3 ſtürzte am
Sonnabend ſo unglücklich daß ſie den linken Unterſchenkel brach Der
Klempner Göhrig Sophienſtraße 40 ſtürzte auf einem Neubau in der
Delitzſcherſtraße aus einer Höhe von 2 m und erlitt dabei anſcheinend
ſchwere n Beide Verletzte mußten mittels des ſtädtiſchenre in MeerV innere Vert eßunrke u z i erKrankenwagen die Kli gebracht werdenSterbefäue Ha le Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Herzſchwäche 1 Lebensſchwäche 3 Krämpfen 1 chron Lungenkatarrh 1

Schlaganfall 1 Glottisödem 1 Herzklappenfehler 1 Miliartuberkuloſe 1
Magenkrebs 1 Myocarditis 1 Lungenentzündung 83 Bronchopneumonie 2
Altersſchwäche 3 Bre m chfall 1 Angiua phlegmo nosa 1 Knochen
marksvereiterung n ngentuberkuloſe 3 Darmtuberkuloſe 1 Altersbrand 1
Scharla J uſammen 29 Darunter befinden ſich 4 in hieſigen
Krankenhäufern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord Jn vergangener
Woche verſtarben an Krämpfen 2 Schlagfiuß 1 Soor und Atrophie 1
Krebs des Maſtdarms 1 Luftröhrenentzündung Herzlähmung 1 Geiſtes
ſtörung 1 Lungentuberkuloſe 1 Brechdurchfall 1 chron Herzmuskelentzün
dung 1 Luftröhrenkatarrh 1 Altersſchwäche 2 Geſchwulſt des Kreuz
beins 1 Lungenentzündung 3 Darmkatarrh 1 hron Nieren entzündung 3

Herzmuskelentartung 1 Hydroc ele 1 Zuſammen 22 Darunter befindenſich 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Dusſtemde
Weiteres Lokales ſiehe noch 2 Beilage

Telegramme und letzte Rachwvichten

Dresden 28 März Meldung des Kl Gräfin Mon
tignoſo hat an ihre Getrenen in Sachſen von der Jnſel Wight
aus eine Poſtkarte mit der Anſicht ihrer Wohnung gerichtet Sie teilt
auf der Karte mit daß ſie Anfang Mai mit ihrer Tochter an den Bodenſee

überſiedelt Dieſe Karte ſchließt m r Jn unſagbarer
Sehnſucht tauſend Grüße allen Getreuen in der geliebten

Heimat eNeapel 2 e Meldund des B Beim Einzug desKönigs in den Pala S

it den Worten

zo Reale ereignete ſich am Sonnabend in der
Piazza della Boſa ein Aufſehen erregender Zwiſchenfall Ein

r5 x S r Sie J 93Mann drängte ſich laut rufend an die Königskaroſſe um ein Bitt
w

geſuch hineinzuwerfen er wurde feſtgehalten und nun ſtellte ſich heraus
daß es der jetzt nicht mehr im Dienſt befindliche Polizeibeamte di Palo
ſei der als i den Anarchiſten Grerrier verhaftet hatte der gegen
den königlichen Wagen ſeinerzeit Steine geſchlendert hatte

Neapel 28 März Wolffs Bur Der Deutſche Kaiſer hielt

geſtern vormittag an Bord der Hohenzollern Gottesdienſt ab Am
Vormittag hörte der Monarch die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts

T r N PRZpen darf 5 C Sv Tſchirſchky und Bögendorff und a tagsüber an Bord der Hohen
zollern Zur ren und Aber tafel waren geladen Botſchafter Graf
v Monts Generalkonſul v Reko und Marineattaché FregattenkapitänKoch Es fiel geſtern ſtarker gegen

Bordeaux 28 März Meldung des B Bei den vorgeſtern hier abgehaltenen Feſtlichkeiten explodierte beim Böllerſch

ein Mörſer wobei zahlreiche Perſonen verletzt wurden Einem jungen
Manne wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt
letzt darunter 4 ſchwerewyork 28 März

reichſten Männer der

15 andere wurden ver

ine her
ühj 2

29 März Seite 3Organiſation zur Durchführung ſeiner Pläne für wohltätige Stiftungen
ins Leben treten Er hat in Newyork ein philanthropiſches Bureau er
richtet Diefes wird Erhebungen über die wohltätigen Stiftungen der
ganzen Welt anſtellen und die von Rockefeller zur Verfügung geſtellten
Millionen den für würdigſt erachteten Zwecken zuführen Die World
veröffentlicht eine Liſte der Stiftungen für verſchiedene Univerſitäten woraus
ſie einen Geſamtbetrag von 35 Millionen Dollars zuſammenrechnet
Rockefeller iſt indeß mit den Ergebniſſen dieſer Stiſtungen nicht zufrieden

und hat deshalb das erwähnte Bureau errichtet

St Louis 28 März Laff Bur Jnfolge des Proteſtes des
britiſchen Botſchafters in Waſhington Sir Mortimer Durand hat die Leitung
der Weltaus ſtellung in St Louis die Konzeſſion auf ein Gelände von
10 Acres die ſie für die Buren Kriegs Ausſtellung erteilt hatte
zurückgezogen Der Botſchafter erhob dem Vernehmen nach gegen
Vorführungen aus dem Kriege Einſpruch weil ſeiner Anſicht nach die
Wiedergabe gewiſſer Schlachtſzenen die britiſche Armee lächerlich zu
machen beſtimmt war

Söul 28 März Reut Bur Marquis Jto iſt geſtern von
hier abgereiſt Sein Beſuch hatte den Erfolg die Korcaner zu be
ruhigen und eine Ausdehnung des japaniſchen Einfluſſes auf die Ver
waltung des Landes anzubahnen Marqui 7 war beſtändig dafür
eingetreten daß die Armee nicht vermehrt werden ſollte und hatte zu einer
allmählichen Durchführung der Re formmaßregeln geraten Seine Rat
ſchläge ſind zweifellos angenommen worden da Korea die Ent
ſendung Marquis Jtos durch eine Geſandtſchaft erwidern will deren
Mitglieder aber noch nicht beſtimmt ſind

e e
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Obermeyer s Herba Seife dei tägl Gebrauch ſehr gute Reſultatagieit z h i all Apoth Drog und Parfm St 50 Pfg und 1 Mk

Woranusſichtliches Wetter am 29 März 190
Bei Oſtwind Fortdauer des zeitweiſe heiteren und vor

wiegend trockenen Wetters mit angenehmer Temperatur

Zur Beachtung Der auswärtigen Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Sonderabdruck Ventzkis Federzahn
Kultivator Greif der M daſchinenfabrik A Ventaki A G
in Graudenz und Kaſſel bei worauf wir beſonders aufmerk
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